
Recallsystem – was 
bringt mir das?
Recallsysstem – bringt das was? Da-
rauf gibt es eine klare Antwort: ja, 
auf jeden Fall. Im Mund werden 
die zwei ganz zentralen Probleme 
- Karies und Zahnfleischentzün-
dung - durch Bakterien ausgelöst. 
Allerdings durch verschiedene Ar-
ten von Bakterien. Karies entsteht 
durch Bakterien, die Milchsäure 
produzieren. Andere gehören zur 
sogenannten ‘roten Gruppe’, das 
sind die Bakterien, die zu Zahn-
fleischentzündungen und Knochen-
abbau führen. 

Um all diese Bakterien aufzuhal-
ten, sollten Sie rechtzeitig zu Ihren 
individuell festgelegten Terminen 
beim Profi gehen. Damit Sie diese 
Termine nicht vergessen, bieten ei-
nige Praxen einen Erinnerungsser-
vice an, das heißt, die Zahnarztpra-
xis übernimmt die Erinnerung an 
die für Sie notwendigen Termine 
und ruft Sie an oder schreibt Ihnen 
eine SMS für Ihren nächsten tur-
nusmäßigen Termin. Teilweise wird 
der Abstand dieser Termine für Sie 
von Mal zu Mal bestimmt. 

VORSORGE 
Wieso ist regelmäßige Vorsorge wich-
tig? Fangen wir mit der Karies an. 
Löcher entstehen langsamer, als man 
im Allgemeinen so denkt. Bis eine 
Karies den Zahnnerv erreicht hat, 
dauert es etwa zwei Jahre. Deswe-
gen macht Prävention wirklich Sinn.  

Woher weiß man aber, wann es 
anfängt? Eine Karies beginnt mit ei-
ner Entkalkung, es zeigen sich je 
nach Geschwindigkeit des Kalzi-
umverlustes entweder weiße (schnel-
le Karies) oder dunklere (langsame 
Karies) Flecken im Zahn. In den 
Zahnzwischenräumen kann man 
diese entstehende Karies nicht se-
hen, hier erkennt man sie mit spe-
ziellen schonenden Röntgenaufnah-
men, sogenannten ‘Bite-wings’, die 
zusätzlich zur visuellen Untersu-
chung gemacht werden. Durch die 
digitale Röntgentechnik ist die not-
wendige Dosis für diese Einzelauf-
nahme gegenüber der früheren Film-
technik stark reduziert. 

Jetzt kommt die gute Nachricht: 
Bevor ein echtes Loch entstanden 
ist, kann man die Entkalkung stop-
pen und sogar umkehren. Man kann 
also eine beginnende Karies heilen. 

Selbst wenn man später dran ist, 
ist Früherkennung wichtig. Bei klei-
nen Defekten reicht oft eine mini-
male Füllung. Der Schaden ist be-
hoben, bevor es zu Schmerzen 
kommt oder die Zerstörung des 
Zahnes eine teurere Versorgung 
notwendig macht. Es gibt auch la-
sergestützte Diagnosesysteme, mit 
denen sich erkennen lässt, ob ein 
Fleck schon eine echte Karies ist, 
die eine Füllung erforderlich macht.  

Wie kann man das Fortschreiten 
der Karies stoppen? Als erstes muss 
die Menge der Karies verursachen-
den Bakterien, die sich in den Zahn-
belägen befinden, unter Kontrolle 
gebracht werden. Im Rahmen der 
‘Professionellen Zahnreinigung’ 
werden in der Zahnarztpraxis alle 
Bakterien gründlich entfernt, auch 
die der harten Beläge, wo die Zahn-
bürste keine Chance mehr hat.  

Nach der Entfernung dieser Be-
läge bei der Prophylaxe beginnen 
die Bakterien natürlich innerhalb ei-
ner gewissen Zeit sich wieder zu ver-
mehren. Daher ist eine regelmäßi-
ge Wiederholung wichtig. Der Ab-
stand dieser Sitzungen ist von eini-
gen weiteren Punkten abhängig, un-
ter anderem davon, wie die körper-
eigene Abwehr auf die Bakterien rea-
giert. Das ist genetisch festgelegt. 
Natürlich auch davon, wie effektiv 
Sie zuhause täglich mit Zahnbürs-
te und Co. die Beläge entfernen.  

Bei der Zahnfleischentzündung 
und der Parodontitis, also dem Kno-
chenabbau, sind die Bakterien nur 
der Auslöser. Ihr Körper wehrt sich 
gegen die Eindringlinge mit einer 
Entzündung. Diese führt zuerst zu 
einer Schwellung und Rötung des 
Zahnfleisches. In dieser Phase kann 
durch die Professionelle Zahnrei-
nigung eine vollständige Heilung 
erreicht werden. Hier spielt die Zeit 
eine wichtige Rolle. Aber auch die 
Gene, die die Stärke der Abwehre-

aktion festlegt. Fällt die Reaktion 
des Immunsystems stärker als nor-
mal aus, richtet sich, wie bei einer 
Allergie, der Körper gegen sich 
selbst und Knochen werden zer-
stört. Es kommt zur Parodontitis. 

Umso wichtiger also, in kurzen 
Abständen und kontinuierlich mög-
lichst alle bakteriellen Zahnbeläge 
von den Zähnen und aus den Zahn-
fleischtaschen zu entfernen. Außer-
dem muss durch Messung und mit-
hilfe von Röntgenaufnahmen das 
Knochenniveau kontrolliert wer-
den. Es lässt sich feststellen, ob die 
Knochensituation stabil bleibt oder 
der Abbau fortschreitet.  

ZAHNMEDIZINISCHE PROPHYLAXE 

In welchem Abstand sollten Sie 
zur Prophylaxe beim Zahnarzt ge-
hen? Nach der Entfernung brau-
chen die Bakterien etwas Zeit, um 
sich wieder zu organisieren und in 
Folge Schaden anzurichten. Dazu 
ist eine gewisse Menge an aggres-
siven Keimen nötig.  

Bei perfekter täglicher Zahnpfle-
ge verlängert sich die Zeit. Bei ent-
sprechender erblicher Vorbelas-
tung verkürzt sich der Zeitraum. 
Die perfekte Pflege lernen Sie bei 
Ihrem Prophylaxeteam. Als nor-
maler Abstand ergibt sich bei vie-
len Menschen ein halbes Jahr. Bei 
Patienten mit Zahnfleischtaschen 
kann die Prophylaxe auch drei- 
oder viermal im Jahr fällig sein. 
Das gleiche gilt auch, wenn es viel 
Karies und Entkalkungen gibt.  

Es gibt auch einige Glückliche, 
die weder Karies noch Zahnfleisch-
entzündungen haben. Für die 
reicht die jährliche Kontrolle. Alle 
anderen brauchen Vorsorge in kür-
zeren Abständen. Lassen Sie sich 
einfach beraten.
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